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STÄRKUNG 
KLIMASCHUTZMANAGEMENT 

ANTRAG FRAKTION BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

VORGEHEN 2022 

1. Einführung dezentrales 

Klimaschutzmanagement (nächster Vortrag)

2. Schaffung neuer Stellen samt Budget für 2023
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ZUSÄTZLICHE STELLEN & BUDGET

• 1 Klimaschutzmanager/in Unterstützung 
Sachgebiete & allgemeines KSM

• 1 Klimaschutzmanager/in Unterstützung 
Gemeinden (evtl. förderfähig für 2 Jahre bis zu 

70%), auch zur Beschaffung von Förderungen

• 1 Klimaanpassungsmanager/in, Umsetzung des 

Klimaanpassungskonzepts (evtl. förderfähig für 3 

Jahre bis zu 70%) 

 Budget: 1 Mio. / Stelle 
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BESCHLUSSVORSCHLAG 

Für das Jahr 2023 werden drei neue Stellen im 

Klimaschutzmanagement geschaffen, zwei 

Klimaschutzmanager/innen und ein/e 

Klimaanpassungsmanager/in. 

Das Budget von 3.000.000 für die drei neuen Stellen wird im 

Haushalt 2023 zur Verfügung gestellt. 

Zusätzlich wird das Budget für die bestehende Stelle zur 

Verfügung gestellt in mindestens der gleichen Höhe. 

Es wird versucht Förderungen für die Stellen zu gewinnen. 
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VORSCHLAG DER KLIMASCHUTZMANAGERIN
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BESCHLUSSVORSCHLAG 

Bis zu ULV-Sitzung am 18.05.2022 sind von der Klimaschutzmanagerin im Austausch mit 

der Energieagentur Vorschläge zu erarbeiten, in welchen Budgets für welche 

Maßnahmen welche Beträge zur Verfügung gestellt werden sollen, damit sich der Kreis-

und Strategieausschuss vorberatend für die Beschlussfassung des Kreistags damit 

befassen kann. 

Zu den angeforderten Stellen sind nähere Beschreibungen vorzulegen, aus denen 

messbare Ziele hervorgehen. 

Zur Stelle des Klimaschutzmanagements für die Unterstützung der Gemeinden ist (das 

Votum) die Zustimmung zur Finanzierung in der Bürgermeisterdienstbesprechung

einzuholen.

SPD: 
Die Verwaltung soll alternativ in Zusammenarbeit mit der EA bis zur nächsten ULV-
Sitzung einen realistischen Vorschlag ausarbeiten, wie es ohne die geforderten 
Haushaltsmittel in Höhe von 3 Mio. Euro und weiteren 3 Mitarbeitern gelingt, das 
Klimaziel bis 2030 frei von fossilen und endlichen Energieträgern zu sein, noch zu 
erreichen.

VORSCHLAG DER FINANZMANAGERIN
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